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Finanzpaket-Krimi: Grünen blockieren
Milliarden-Deal mit Union und SPD!
Bundestagswahl am 14.03.2025: Ministerpräsident

Günther fordert Gespräche mit den Grünen zu
Finanzpaketen und Schuldenbremse.

Bundestag, Deutschland - Am 14. März 2025 wird das
amtliche Endergebnis der Bundestagswahl bekannt gegeben.
Diese offizielle Feststellung fällt in eine Zeit intensiver
politischer Diskussionen über ein geplantes Finanzpaket, das
sowohl die Union als auch die SPD umfasst. Schleswig-Holsteins
Ministerpräsident, Daniel Günther (CDU), fordert eine
Verständigung mit den Grünen, um ein solches Paket auf den
Weg zu bringen. Gleichzeitig betont er die Notwendigkeit
vertrauensvoller Gespräche und hebt die Vorschläge der Grünen
hervor. CSU-Chef Markus Söder appelliert ebenfalls an eine
Einigung zwischen den Parteien, um den Streit um das
Finanzpaket zu beenden. Bundesjustizminister Volker Wissing
äußert sich skeptisch zu den Klagen gegen Sondersitzungen des
Bundestags, die von der AfD eingereicht wurden, und hält diese
für wenig aussichtsreich.

Die Grünen zeigen sich jedoch ablehnend gegenüber dem
milliardenschweren Verteidigungs- und Infrastrukturpaket von
Union und SPD. Ihre Fraktionsvorsitzende, Katharina Dröge,
sowie Co-Vorsitzende Britta Haßelmann empfehlen der Fraktion,
dem Paket nicht zuzustimmen. Sie kritisieren, dass es mit der
Reform der Schuldenbremse verbunden sei, um
„Steuergeschenke“ zu finanzieren und fordern grundlegende
Änderungen. Das vorgeschlagene Sondervermögen soll mit 500
Milliarden Euro aus Krediten gefüllt werden und ebenfalls von



der Schuldenbremse ausgenommen werden. Es wird erwartet,
dass eine Zweidrittelmehrheit im Bundestag und Bundesrat
erforderlich ist, um diese Änderungen umzusetzen, was ohne
Zustimmung der Grünen schwierig werden könnte.

Finanzielle Rahmenbedingungen und
Sorgen

Die Union und die SPD planen, die Verteidigungsausgaben von
der Schuldenbremse auszunehmen, wobei hierzu eine
Ausnahme für bis zu 1% des Bruttoinlandsprodukts (ca. 44
Milliarden Euro) vorgesehen ist. Ausgaben über dieser Grenze
sollen unbegrenzt durch Kredite finanziert werden dürfen. Diese
Regelung wird von den Grünen kritisch betrachtet, da sie
befürchten, dass die Mittel für teure Wahlgeschenke verwendet
werden, ohne dass tatsächliche Fortschritte erzielt werden.

Franziska Brantner von den Grünen äußert die Befürchtung,
dass die Maßnahmen nicht dem angestrebten Klimaschutz
dienen und fordert eine Aufteilung des Pakets, um
sicherzustellen, dass die Infrastrukturmittel in zusätzliche
Projekte fließen. Während die Grünen bereit sind, einer
Ausnahme der Schuldenbremse für Verteidigungskosten mit
Änderungen und Vorgaben zuzustimmen, halten sie die
vorgeschlagenen Kredite für Infrastrukturinvestitionen für
unangemessen, insbesondere wenn diese ohne spezifische
Zusicherungen von Parteien wie Union, SPD und sogar den
Linken beschlossen werden.

Der Bundeswahlausschuss wird heute um 10 Uhr
zusammentreten, um das amtliche Endergebnis zu
veröffentlichen, während der Haushaltsausschuss des
Bundestages zeitgleich über die geplanten
Grundgesetzänderungen, die Ausnahmen von der
Schuldenbremse betreffen, berät. CDU-Generalsekretär Carsten
Linnemann hat Gespräche mit den Grünen angekündigt und
zeigt sich optimistisch, eine Einigung zu erzielen. Der SPD-
Partei- und Fraktionschef Lars Klingbeil betont, dass die



Bedenken der Grünen ernst genommen werden müssen und
strebt ebenfalls vertrauliche Gespräche an.

Die derzeitige politische Diskussion wird nicht nur durch die
Finanzierungspläne der Union und SPD geprägt, sondern auch
durch den Druck, eine handlungsfähige Regierung zu formen.
Wissing betont in diesem Zusammenhang, dass der Bundestag
hierzu voll handlungsfähig bleibt und die Legislaturperiode nicht
mit dem Wahltag endet.

Die Gespräche über das Finanzpaket und die damit
verbundenen Gesetzesänderungen versprechen, auch in den
kommenden Wochen ein zentrales Thema in der deutschen
Politik zu bleiben.
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